
 

Tokio 1949, 1964, 1988. Rätsel bis heute: Wie kam Shimoyama, Präsident der 
Nationalen Eisenbahngesellschaft, unter den Zug? Sie zerbrechen daran: Spione,  
Detektive, Schriftsteller. Neu sind nur die Machtverhältnisse. Alt ist die Macht, 
undurchschaubar. Sprachgewaltig, Totenklage aus dem Diesseits.

Hamburg, Glasgow. Disruption allerorten. Chastity nimmt bei ihren schottischen 
Ahnen eine Auszeit von der Strafjustiz, ihre verlassenen Kumpels von der Polizei 
reden sich mit Vornamen an und üben Achtsamkeit in der „Blauen Nacht“. Trauer. 
Hamburger Immobilienhaie sind dagegen winzige Fischlein. 

Massif Central, Côte d’Ivoire. Verschwunden: die freizügige Frau eines wohl­
habenden Mannes. Ein Schafzüchter findet zeitweilig bei ihr großes Glück. Der 
Mörder ist verknallt in die Fiktion einer Geliebten. Ein armer Mann macht Euros  
im Netz. Globalisierung: Sehnsucht ist Einsamkeit. Noir vom Land.

Dresden, Berlin. Kriminaldirektor a. D. Manz ist recht zufrieden mit sich und seinem 
Ruhestand. Bis er noch einmal zu einem 30 Jahre zurückliegenden Fall aussagen 
soll. Ein Revisionsverfahren: Fast alles, was Manz für sicher und fest gehalten hatte, 
beginnt zu bröckeln. Seine Ehe, der Fall, die Gewissheit.

Virginia. Schulden, Arztrechnungen, Billigkonkurrenz – Beauregard Montages  
Perspektiven verengen sich. Dabei will er nur gut zu Frau und Kindern sein  
und Duster fahren. Als schnelles Geld winkt, fackelt er nicht lange, hat aber seine 
Rechnung ohne die Partner gemacht. Letzter Ausweg Gewalt.

San Diego. Zwei blutjunge Latinas aufgeschlitzt. Das Police Department engagiert 
Alice Vega samt Partner, nicht zur reinen Freude der Kollegen von der DEA. Die 
wollen die Tunnel aus Mexiko selbst kontrollieren, durch die die Mädchen kommen. 
Im Showdown tut sich Unerwartetes auf. 
 
Kairo, BRD, 60er Jahre. Rita Hellberg, 17, ist mit Vater, Flugzeugingenieur bei 
Hitler und nun bei Nasser, und neurotischer Mutter unter die „Experten“ geraten. 
Erste Liebe, Orient, Nazis, Anschläge, im Hintergrund BRD, Israel. Geschichte stört 
Gegenwart. Dokumente, Fotos, Zitate – lies, verstehe das. Kolossal.

Brooklyn 1969. Diakon Cuffy, den alle nur Sportcoat nennen, ist ein Kind Gottes,  
ein versoffenes. Seit Jahren nährt er sich von selbstgebranntem „King Kong“, 
überlebt alles, und schießt auf den 19-jährigen Dealer Deems, natürlich vorbei.  
Das löst allerhand aus, vor allem das wundersame Fabulieren McBrides. 

Acre, West-Brasilien. Femicídio. Die namenlose Ich-Erzählerin, Anwältin, erforscht 
die Urteilsfindung über Frauenmorde: zu viele, gestapelt in ihrem Notizbuch. Eine 
14-jährige Indigene wird von drei Upperclass-Jungs vergewaltigt und zerstückelt. 
Mordermittlung, gellende Anklage, Rachephantasie. Femizid.

Yorkshire, Küste. Vier Golffreunde, drei davon Gentlemen mit Vergangenheit und 
üblen Geschäften. Dazu die Frauen: Mitwisserinnen, Aufgestiegene, brave Mütter – 
nordenglischer Mittelstand und seine Finsternisse. Dazwischen – immer noch clever 
– Privatdetektiv Jackson Brodie, leiser Held großer Romane.
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